
Angefangen hat alles beim TuS
Garbsen: Marc Windhorn spiel-
te dort seit seinem fünften Le-
bensjahr Fußball. „Ich wollte
nicht laufen, bin gleich ins Tor
gegangen“, sagt der heute 50-
Jährige lachend. Und auch bei
den Spielen der ersten Herren,
die er regelmäßig mit seinem
Vater besucht hat, stand der
kleine Marc immer hinter dem
Tor.
Später ging es dann „übern

Kanal“ nach Havelse, mit dem
TSVkickteMarcWindhornzwei
Jahre lang in der A-Jugend-
Bundesliga. „Das war eine tolle
Zeit mit Spielen gegen 96, Ein-
tracht Braunschweig, Werder
Bremen und den HSV“, blickt
Keeper Windhorn heute noch
gern zurück. Nach seiner Ju-
gendzeit ging es wieder für ein
Jahr zur ersten Herren des TuS
Garbsen zurück, ehe die erste

Herren des Nachbarn TSV Ha-
velse anklopfte. Fünf Jahre
spielte Marc Windhorn dann in
der Oberliga, damals die viert-
höchste Klasse. Ein Jahr Armi-
nia Hannover und ein weiteres
Jahr beim 1. FC Wunstorf mit
dem Aufstieg von der Landesli-
ga in die Niedersachsenliga
folgten, ehe er dannmit seinem
Bruder Dirk wieder beim TuS
Garbsen spielte. Und auch hier
noch zweimal aufstieg – von
der Bezirks- bis in die Landes-
liga.
Der Sport ließ sichdann immer

schwieriger mit dem Beruf ver-
einbaren – Marc Windhorn, der
als spielender Torwart galt, ließ
seine Karriere in der Ü 32, Ü 40
und jetzt Ü 50 des TuS ausklin-
gen. „Ich habe auchgernmal 15
Meter vor dem eigenen Kasten
geklärt“, sagt Windhorn
schmunzelnd.

Der Wintergarten strahlt Gemütlichkeit und Wärme aus.
Fotos (2): Oliver Krebs

Mit dem TSV Havelse im Trainingslager: Marc Windhorn blickt auf eine erfolgreiche Karriere
als Fußballtorwart zurück Foto: privat

Seit achteinhalb Jahren ist er
jetzt Torwarttrainer des TSVHa-
velse – aktuell in der dritten Li-
ga. Sein Kumpel Jan Zimmer-
mann – früher unter anderem
Cheftrainer bei Hannover 96
und jetztCo-Trainer bei RedBull
Leipzig – hat immer wieder
nachgehakt, bis Marc Wind-
horn schließlich zugesagt habe.

Sechsmal in der Woche geht es
rüber nach Havelse. „Die Trai-
ningszeit um 16 Uhr passt mir
aber gut, dann bin ich immer
wieder rechtzeitig zum Abend-
geschäft zurück“, sagt Marc
Windhorn, der viel Freude an
derArbeitmitden jungen talen-
tierten Torhütern hat.
Noch eine kleine Anekdote

zum Abschluss: Windhorn ist
Fan des 1. FC Köln. Das liegt
nicht zuletzt an Bodo Illgner,
unseren Weltmeistertorwart
aus dem Jahr 1990. Vor dieser
WM hat die Nationalmann-
schaft in der Sportschule in Bar-
singhausen gastiert, genauso
wie Windhorn mit der Nieder-
sachsenauswahl. Illgner trai-
nierte mit den jungen Torhü-
ternund sei dabei „sehr sympa-
thisch“ rübergekommen. Seit-
dem schlägt Windhorns Herz
für die Geißböcke vom Rhein.

Ehemaliger Fußballtorwart führt erfolgreich in vierter Generation die traditionsreiche Gaststätte in Alt-Garbsen

Marc Windhorn – vom erfolgreichen Keeper
zum Torwarttrainer in der dritten Fußballliga

Familienfeiern bis zu 100 Personen sind im Saal möglich, für 200
Besucherinnen und Besuchern bietet die Gaststätte „Zur Eiche“
Platz.

Das war eine tolle
Zeit mit Spielen

gegen 96, Eintracht
Braunschweig,

Werder Bremen und
den HSV.

MarcWindhorn,
Ex-Fußballkeeper
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150 Jahre Gaststätte „Zur Eiche“
Tradition seit 1875!

Marc Windhorn & Team

Gaststätte “Zur Eiche”
Hannoversche Straße 152 · 30823 Garbsen · Telefon 0 51 37 / 7 33 80

150 Jahre Eiche
Das wollen wir mit Ihnen/Euch feiern!!!

Programm
Ab sofort Kartenvorverkauf für „Tanz in den Mai“ - 10,- €

30.04. Tanz in den Mai (Donnerstag)
01.05. Maibaum aufstellen und ab 10.30 Uhr Eichenhof Eröffnung (Freitag)
02.05. ab 12.00 Uhr Barbecue im Festzelt (Samstag)
03.05. Frühschoppen im Festzelt ab 11.00 Uhr

mit Liveband und DJ (Sonntag)
Kaffee-/Kuchenbuffet

Getränke und Essenpreise wie zu Oma’s Zeiten
Jeden Montag ab 17.30 Uhr

gibt es Schnitzel-Rippchen-Buffet.
Jeden Sonntag ab 10.00 Uhr

Frühstücksbuffet inkl. Kaffee, Saft und Prosecco
Jeden 1. Freitag imMonat Spanferkel-Buffet

Demnächst – Eichen-Imbiss !!!
von Montag - Freitag ab 11.00 Uhr

erwarten euch Deutsche Imbiss-Spezialitäten.
Bratwurst, Schaschlik, Frikadellen, Bratcurry + Pommes.

MarcWindorn (mittig) + Vater Hermann
und Bruder Dirk

Seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind immer
mit Herzblut und Engagement dabei: Marc Windhorn
ist sehr stolz aus sein Team. „Ich kann mich jederzeit
auf alle verlassen“, sagt der erfahrene Gastronom.
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